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JÜGESHEIM
Samstag: Antun Aksamovic
zum 80. Geburtstag.
Sonntag: Erna Krestel zum 70.
Geburtstag.

DUDENHOFEN
Sonntag: Rita Zöllner zum 90.
Geburtstag, Heide Jenschur
zum 80. Geburtstag.

NIEDER-RODEN
Samstag: Manfred Keller zum
85. Geburtstag.
Sonntag: Karlheinz Bouhsard
zum 80. Geburtstag.

WIR GRATULIEREN

IN KÜRZELachsschnittchen am Kontrollpunkt
INTERVIEW Sportfreunde erwarten 1000 Teilnehmer beim Tag des Genuss-Radfahrens

einer kleinen Aufmerksam-
keit begrüßt.

Wie hoch ist der finanzielle
Aufwand?

Neben weit über 4000 Stun-
den ehrenamtlicher Arbeit
übers ganze Jahr verteilt, be-
nötigen wir einen fünfstelli-
gen Sponsorenbetrag, um un-
ser Konzept zu realisieren.
Rechnet man die ehrenamtli-
che Arbeit mit dem Mindest-
lohn in die Berechnung ein,
wird jeder Radler der Stre-
cken bis 160 Kilometer in et-
wa mit dem vierfachen Start-
geld bezuschusst. Das ist vie-
len nicht bewusst und es gibt
sogar Beschwerden, warum
es für sechs bis zwölf Euro
Startgeld nicht unendlich
Lachsschnittchen gibt. Die Er-
wartungshaltung von einigen
spiegelt daher oftmals die ak-
tuelle gesellschaftspolitische
Ich-Bezogenheit wider. Für ei-
nen rein wirtschaftlich han-
delnden Ausrichter wäre die-
se Veranstaltung in dieser
Form nicht durchführbar.

Was sind Ihre Ziele für den
9. Mai?

Wenn das Wetter mitspielt,
würden wir gerne 1000 Rad-
ler begrüßen, darunter 500
Voranmeldungen. Dazu dür-
fen gerne noch 1000 weitere
Festbesucher kommen. Zu-
dem wünschen wir uns be-
geisterte Gäste, Helfer und
Sponsoren.

Das Gespräch führte
Sascha Eyßen

das für so einen Radtou-
rentag?

Für ein Event dieser Größen-
ordnung benötigen wir mehr
als 200 motivierte Helfer.
Auch diesem Helferkreis ver-
suchen wir, absolute Wert-
schätzung entgegenzubrin-
gen, durch einheitliche
Event-Shirts, Wertgutscheine
und Platz auf einem Helfer-
banner. Ehrenamtlicher Ein-
satz muss sichtbar sein. Fünf
Genusspunkte werden mit
bis zu 15 Helfern besetzt und
auch im Start-Zielbereich bie-
ten wir ein umfangreiches
Getränke- und Essensangebot
an. Dazu Livemusik und eine
Vielzahl von neuen Ideen.
Erstmalig ein Laufradpar-
cours für Kinder mit kleinen
Hindernissen. Jeder Radler
wird auf die Strecke verab-
schiedet und auch imZielmit

Was bringt das für Sie als
Veranstalter für Vorteile?

Es gibt bundesweit eine
Handvoll Breitensport-Veran-
staltungen, die im Vorfeld
ausgebucht sind, teilweise in
wenigen Stunden und das bei
2000 undmehr Teilnehmern.
Diese Veranstalter arbeiten
mit Startplatzkontingenten
und verlangen erheblich hö-
here Startgelder. Natürlich ist
diese Begehrlichkeit nach Ti-
ckets nicht von heute auf
morgen entstanden, sondern
über viele Jahre gewachsen
und erarbeitet. Das bedeutet,
ohne Voranmeldung fährt
man nicht mit. Das finanziel-
le Risiko liegt somit nicht
mehr auf den Schultern der
ausrichtenden Vereine.

Sie haben ein großes Hel-
ferteam. Wie wichtig ist

gerade auch für die wachsen-
de Gruppe der E-Biker. Wir
sprechen auch nicht mehr
von Kontrollstellen wie frü-
her, sondern von Genuss-
punkten. Gut zu sein, reicht
uns nicht, wir müssen und
wollen unsere Gäste begeis-
tern.Wir bieten Lachsschnitt-
chen, Hausmacher-Wurstbro-
te, Schmalzbrote, besten Ku-
chen ortsansässiger Bäcker
und vieles mehr. In Richen,
unserem Top-Genusspunkt,
bieten wir eine „Genuss-Mes-
se“ an, mit bis zu sieben Zel-
ten. Nur, wenn wir es schaf-
fen, unsere Gäste zu begeis-
tern, können wir unsere ge-
steckten Ziele bezüglich der
Quote an Online-Anmeldun-
gen erreichen. Für Radler
sollte es mittelfristig ein
Muss sein, sich ein Startticket
im Vorverkauf zu sichern.

und von denen lernen, die er-
folgreich sind. Vor etwa drei
Jahren haben wir einen Plan
erstellt, mit kurz-, mittel- und
langfristigen Zielen. Die erste
Maßnahme war die Grün-
dung einerWhatsapp- und ei-
ner Facebook-Gruppe mit
derzeit rund 1200 Followern.
Es ist ein großes Netzwerk
von Radlern aus Rodgau und
Umgebung entstanden. Da-
durch entstand ein Netzwerk
von Menschen, die grund-
sätzlich das Radfahren, in un-
serem Fall eher das Genuss-
fahren, weiter entwickeln
wollen. Zudem gingen wir
konsequent den digitalen
Weg. Ein Beispiel ist die Ein-
führung einer der erfolg-
reichsten Vereins-Apps in
Deutschland.

Was haben Sie beim Rad-
tourentag selbst für Ände-
rungen vorgenommen?

Wir haben nahezu alles ver-
ändert. Wir sprechen nicht
mehr von einer RTF-Veran-
staltung (Rad-Touren-Fahrt),
sondern von einem Radtou-
rentag mit inzwischen zwölf
Streckenangeboten. Also
nicht mehr nur eine Ausrich-
tung auf das Rennrad. Vom
Laufrad bis zum Rennrad ha-
ben wir ein Angebot für alle
Radtypen und Leistungsstär-
ken von zwei bis über 100
Jahren geschaffen. Eben ein
Rad-Event für wirklich alle,

Jügesheim – Die Sportfreunde
Rodgauhoffen bei ihremRad-
tourentag an Christi Himmel-
fahrt auf 1000 Teilnehmer.
Bernhard Lorenz vomOrgani-
sationsteam spricht im Inter-
view über die Faszination der
Veranstaltung, aber auch
über die Schwierigkeiten.

Viele Veranstalter von
Breitensportevents im
Radtourenumfeld haben
in den vergangenen Jah-
ren aufgegeben. Was wa-
ren die Gründe dafür?

Die Rahmenbedingungen für
Events dieser Art sind leider
denkbar ungünstig, obwohl
Radfahren boomt. Historisch
bedingt niedrige Startgelder,
ein enormer Helferbedarf,
nervige Genehmigungsver-
fahren und eine große Wet-
terabhängigkeit machen uns
Veranstaltern das Leben
schwer. Dazu kommt, dass
sich Radfahrer nicht gerne
voranmelden. Sie entschei-
den in der Mehrzahl erst am
Veranstaltungstag über ihre
Teilnahme. Bei Regen fährt
aber niemand Rad. Unterm
Strich hat der ehrenamtliche
Verein als Veranstalter das
volle Kostenrisiko, die Ein-
kaufsplanung wird zu einer
Wette. Helfer zu finden, wird
natürlich auch immer
schwieriger.

Die Sportfreunde machen
dennoch weiter, im ver-
gangenen Jahr war die Re-
sonanz beim Radtouren-
tag mit mehr als 800 Teil-
nehmern auch sehr or-
dentlich. Wie unterschei-
den Sie sich von anderen
Veranstaltern?

Erst einmal überhaupt nicht,
unsere Rahmenbedingungen
sind eher noch ungünstiger.
Durch den Bau der Sportfa-
brik muss jedes finanzielle
Risiko für den Gesamtverein
vermieden werden. Auch wir
standen vor einer Entschei-
dung: Aufhören, oder einen
völlig anderen Weg gehen

Wie viel Arbeit hinter dem Radtourentag steckt, zeigt diese Bildwand: Bernhard Lorenz (Zweiter von rechts) und Detlev
Gumbmann (links), sein Kollege aus dem Orgateam, stehen vor dem Banner, auf dem ein Teil der über 200 Helfer ab-
gebildet ist. Beim Fototermin kam zufällig Heinrich Fritscher vorbei, der schon bei der Premiere der mittlerweile 42.
Auflage der Radtouren-Veranstaltung des damaligen Radfahrervereins Germania dabei war. FOTO: SASCHA EYSSEN

Ein Teil der 200 Helfer legte einen Laufrad-Parcours für
die jüngsten Teilnehmer an. FOTO: SASCHA EYSSEN

Historisch bedingt
niedrige Startgelder,

ein enormer
Helferbedarf, nervige
Genehmigungsverfahr

en und eine große
Wetterabhängigkeit

machen uns
Veranstaltern das

Leben schwer.

Bernhard Lorenz

Fahrradfahrer können unter zwölf Strecken auswählen
wegen und ist mit allen Radtypen zu befah-
ren, außer Rennrad. Für eine kleine Startge-
bühr verspricht der Genusspunkt in Richen ein
umfangreiches Angebot zur Stärkung. Für
sportliche Radlerinnen und Radler gibt es
sechs Rennradstrecken von 46 bis 240 km (aus-
geschildert) und zwei Gravelstrecken (Ko-
moot-/GPS-Daten).

Im Ziel erwartet die Radler und die Festgäs-
te ein umfangreiches Getränke- und Essensan-
gebot mit Livemusik auf der EVO-Bühne. Neu
ist ein kostenfreier Laufradparcours für kleine
Kinder, der von 14 Uhr bis 17 Uhr geöffnet ist.
Alle Infos findet man online. Dort kann man
auch Tickets reservieren. ey

» rtf.sportfreunde-rodgau.de

Zwölf Strecken ohne Zeitnahme von 25 bis 240
Kilometern werden an Christi Himmelfahrt, 9.
Mai, beim Radtourentag und Vatertagsfest
der Sportfreunde angeboten. Die Radmara-
thons über 207 und 240 Kilometer starten be-
reits ab 6 Uhr an der EVO-Sportfabrik, für die
anderen Touren sind Starts von 7 bis 9 oder 10
Uhr, beim Volksradfahren und der Familien-
tour auch bis 12 Uhr möglich.

Die 25 Kilometer lange Familientour zu den
Dietesheimer Seen ist kostenlos und kann oh-
ne Anmeldung gefahren werden. Die Volks-
fahrradtour von etwa 43 km geht nach Ri-
chen. Hier ist eine Anmeldung, entweder on-
line oder vor Ort, nötig. Auch das Volksradfah-
ren verläuft überwiegend auf Rad- und Wald-

Dudenhofen – Die Großbau-
stelle in der Ortsmitte Du-
denhofens rückt am Mon-
tag, 6. Mai, auf den Ludwig-
Erhard-Platz vor. Dadurch
kommt es zu weiteren Ver-
kehrsbehinderungen, wie
die Stadtverwaltungmeldet.
Die Dr.-Weinholz-Straße
wird halbseitig gesperrt und
der Ludwig-Erhard-Platz
wird vorübergehend zur
Sackgasse. eh

» rodgau.de/Baustelle-
Ludwig-Erhard-Platz

Ludwig-Erhard-Platz
wird zur Sackgasse

Jügesheim – An einem unge-
wohnten Ort tagt der Aus-
schuss für Kultur, Sport und
Ehrenamt am Montag, 6.
Mai. Die Stadtverordneten
treffen sich um 19.30 Uhr
bei der Kulturinitiative Ma-
ximal. Der Verein besteht
seit 30 Jahren und nutzt die
Gelegenheit, sich und seine
Arbeit vorzustellen. Auch
zwei aktuelle Themen wer-
den an diesem Abend bera-
ten: Der Magistrat schlägt
höhere Eintrittspreise für
Theater und Kabarett vor,
die Grünen beantragen den
Umbau der früheren Rad-
sporthalle in einen Ort für
Kulturveranstaltungen. eh

Kulturausschuss
tagt im Maximal

Dudenhofen – Eine außerge-
wöhnliche Saitenmatinee
präsentiert die Freie Musik-
schule Rodgau am Sonntag,
5. Mai, 11 Uhr, im Bürger-
haus Dudenhofen anläss-
lich ihres 40-jährigen Beste-
hens. Der Eintritt ist frei.
Unter dem Jubiläumsmotto
„Musik verbindet“ vereint
dieses Konzert des Fachbe-
reichs Zupfinstrumente
zeitlose klassische Werke
mit der energetischen Kraft
moderner Gitarrenmusik
und charmanten Ukulelen-
klängen. Die Schüler prä-
sentieren ein Programm,
das die Bandbreite dermusi-
kalischen Möglichkeiten
auf Zupfinstrumenten zu
Gehör bringt. siw

GitarrenundUkulelen
ergänzen sich trefflich

Dudenhofen – Winno Sahm
führt am Sonntag, 5. Mai, ab
14 Uhr durch die Präsentati-
on in der Rodgau-Galerie in
der Nieuwpoorter Straße
90. Die Radierungen von
Wilfried Nürnberger wer-
den ebenso unter die Lupe
genommen wie die Stillle-
ben von Dorita Jung und die
Papier- und Keramikarbei-
ten von Elisabeth Schuler.
Bei Sahm wird es Bezüge zu
Techniken und Werken be-
kannter Künstlerinnen und
Künstler geben, Verbindun-
gen zu Literatur oder Musik
und die Anregung, auf spe-
zielle Weise zu schauen.
Eintritt frei. Geöffnet: sonn-
tags bis 18 Uhr und mitt-
wochs, 18 bis 21 Uhr. siw

Mit Winno Sahm
genauer hinschauen

Reisen und die
Kunst des
Kofferpackens
VON EKKEHARD WOLF

NOTIZBUCH DER WOCHE

Reisen könnte so schön sein, wenn nur das Kofferpacken
nicht wäre.Wasmuss ins Gepäck?Was bleibt daheim? Vor al-
lem Autoreisen verleiten dazu, lieber noch ein Teil mehrmit-
zunehmen. Und schon ist der Kofferraum randvoll.
„Wie soll ich nur mit 23 Kilogramm auskommen?“, fragen

sich manche Leute vor einer Flugreise. Im Extremfall ziehen
sie zwei Jacken übereinander an. Dass es auch anders geht,
haben Bekannte neulich bei einer zehntägigen Wüstentour
inMarokko bewiesen.Mutter und Tochter beschränkten sich
jeweils auf 11,5 Kilo, um die Kamele zu schonen.
Planung ist dasAundO.Die einen schwören auf Packlisten,

die anderen stapeln die benötigten Dinge schon Tage oder
Wochen vor der Reise. Auch beim Einpacken zeigen sich un-
terschiedliche Temperamente. Manche Leute brauchen tage-
lang, andere sind in einer halben Stunde fertig. Ich gehöre
zur zweiten Sorte. Das Schnellpacken hat aber auch Nachtei-
le. Das durfte ich neulich erleben: Ein paar Sachen in den Kof-
fer geworfen und los ging’s. Erst beimAuspacken zeigte sich,
dass die Schuhe nicht zusammenpassten.

Auszeichnung für hohe Sprünge
Turngau ehrt Trampolinabteilung der SKG Rodgau

zum Beauftragten für Öffent-
lichkeit gewählt. Die Vorsit-
zenden der Turnerjugend,
Tobias Vetter und Chiara
Berz, wurden in ihren Äm-
tern bestätigt und gehören
somit dem Gauvorstand an.

Zimmermann (TSG Neu-Isen-
burg) zur stellvertretenden
Vorsitzenden, Ursula Post
(TSV Heusenstamm) zum
Vorstandsmitglied für fachli-
che Aufgaben und Andreas
Schickedanz (SC Steinberg9

bandes und warb für das
Deutsche Turnfest in Leipzig.
Im parlamentarischen Teil
des Turntages wurden die Be-
richte des Gauvorstandes ein-
stimmig genehmigt. Bei den
Neuwahlen wurden Kerstin

Rodgau – Etwa 85 Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwach-
sene sind in der Trampolinab-
teilung der SKGRodgau aktiv.
Neben einem Breitensportan-
gebot gibt es auch zwei Wett-
kampfgruppen, die an Meis-
terschaften und internationa-
len Wettkämpfen teilneh-
men. Ihre Erfolge wurden
jetzt honoriert.
Ulrich Müller, der Vorsit-

zende des Turngaus Offen-
bach-Hanau, ehrte zehn Tur-
nerinnenund Turner stellver-
tretend für die ganzen Wett-
kampfgruppen. Das Danke-
schön des Verbandes war der
Auftakt zumGauturntag – so-
zusagen der Hauptversamm-
lung aller Turnvereine in der
Region Offenbach und Han-
au. Regionalreferentin Leonie
Wiedekind berichtete da-
nach über die neusten Ange-
bote des Hessischen Turnver-

Die Trampolinturnerinnen und -turner der SKG Rodgau wurden von Ulrich Müller für ihre Er-
folge geehrt. FOTO: PRIVAT
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